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Weihnachtsgedicht

Drei Heilige Könige
gab es einmal,
sie folgten dem Glücksstern
ins Kidrontal
und brachten dem Kind,
das Maria gebar,

ihr Herz und ihr Gut
zu Bethlehem dar.

Sie leben auch heute noch,
diese drei Mohren,
doch ist ihre Heiligkeit
lang schon verloren.
Das Kind in der Wiege,
der Stern in der Nacht,
verschwanden im Haß
und im Kampf um die Macht.
Die Demut ist tot
und rund um die Erde

zählt statt dem Menschen

die schießende Herde.
O Melchior, Kaspar
und Balthasar,
wie traurig ist alles,

wie traurig und wahr!

Max Mumenthaler

Reminiszenzen aus dem WK
Nachtmarsch während dem
Manöver. Die hohe < Kriegsgefahr >

verbietet jegliches Lichtanzünden.
Das Marschieren über steile Höger,
versumpfte Alpweiden und Geröllhalden

ist mit der rund 25 kg
schweren Packung ein eher
unerfreuliches Ereignis. Wie es wieder
einmal steil aufwärts geht, wird
hinter mir plötzlich eine Stimme
laut:
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Hersteller: Brauerei Uster

«Jetz näme di verfluechte Cheibe
scho wider ä nöie Bärg füre.»

Der Zug hat den Befehl erhalten,
sich für die kommende Nachtübung
einzugraben. Wie ich die
Fortschritte meiner Gruppe begutachte,
steht Aschi hemdsärmlig und in
Herkules-Hosenträgern neben
seinem Maulwurfshaufen stramm:
«Korporal, Füsilier Schneiter, mälde
Detachemänt Buunternähmig Ce-

Ueli, mein Namensvetter, schwelgt
gerne in Erinnerungen. Um ihnen
die nötige Würze zu versetzen,
pflegt er seine Anekdoten stets
folgendermaßen einzuleiten: «Ja, das
si no Zyte gsi, wo mer ds'
Obligatorische mit em Morgeschtärn
gschosse hei.» Kpl. Ueli 11/36

SCHLADERERS echter Schwarzwälder Himbeergeist und Apricot

Schon der Duft verheisst höchsten Genuss -
das vollkommene Aroma

übertrifft Ihre Erwartungen!

Jedes gute Fachgeschäft wird Ihnen SCHLADERER empfehlen.

Generalvertretung: Emil Benz Import AG, 8037 Zürich, Tel. 051 / 42 33 32

Der
große
Bucherfolg

Ja

Da gab's eine Jungfrau in Ölten
Nebelspalterleser schreiben

ausgewählt und eingeleitet von N. O. Scarpi
illustriert von Barth, 64 Seiten Fr. 7.
Nebelspalter-Verlag 9400 Rorschach

«Nicht zuletzt dank der Nebelspalter-Injektionen verdichtet sich der
poetische Volkssport in helvetischen Landen. Zu der hier gebotenen

Limerick-Volkslese von lyrischen Autodidakten hat N.O. Scarpi,
der auch für die Auswahl verantwortlich zeichnet, das Limerick-
geheimnis lüftende Vorwort mit treffendsten Beispielen aus der
einschlägigen Literatur geschrieben.» Der Bund, Bern
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